
Donnerstag, den 22. Januar.

Verantwortlicher Nedacteur: O. Opitz. �� Druck, Verlag nnd Expeditiom O. Qpitz in Namslain

re» Tigris-liessen Theil.
NO� 19] Namslau, den 17. Januar 1885.

Auf dem
Dienstag den 3. Februar 1885 Vormittag 11 Uhr

in Grimm�s Hotel hierselbst stattfindenden Fireistage werden folgende Gegenstände zur Berathung
gelangen: ·

1. Betreffend unentgeldliche Hergabe von Terrain zum Bau einer Eisenbahn von Oppeln über
EarlsrUIJ nach Eltamslan «

2. Betreffend Antrag wegen Aufnahme sämmtlicher chaussirten Wege des hiesigen Kreises in das
Verzeichniß der Kunststraßeii und Arisdehniing der Verordnung vom 17. März 1839 auf dieselben.
Vervollständigung der AintsvorsteherssCaiididatenliste.  g 56 der Kr.-O.!
Mittheilung des Berichtes über die in Marienburg eingerichtete NaturaLVerpflegungsstation
Wahl eines Kreis-Ausschuß-Btitgliedes.
Wahl eines Kreis-Deputirten.

NO« 201 Breslau, den 14. December 1884.
Vetrifft die Meldung zur Prüfung für den einjährigckreiwilligen Militärdiciift
Diejenigen jungen Leute, welche ihre roissenschastliche Befähigung für den einjährig-frei-

willigen Militärdienst nicht durch Schulzeugnisse nachweisen können und deshalb der nächsten Prü-
fung beiwohnen wollen, haben sich nach der Bestimmung des ä 91 der ErsatzOrdnung vom
28. September 1875 zu der

Nioutag den Mk. Wir-Erz 1885 Nachmittags 3 Uhr
beginnenden Prüfung bis zum 1. Februar 1885 spätestens bei der unterzeichneten Commissioti
ichristlich zu melden.

Der Meldung sind beizufügen:
a! ein Geburtszeugiiißz
b! ein amtlich beglaubigtes Einwilliguiigs-Attest des Vaters oder Vormundes mit der Erklärung

über die Bereitwilligkeit und Fähigkeit, den Freiwilligen während einer einjährigen aktiven
Dienstzeit zu bekleiden, auszurüsten und zu verpflegenz

c! ein Unbescholtenheits-Zeugniß, welches für Zöglinge von höheren Schulen  Gymnasien, Realschulem
Progymnasien und höheren Biirgerschulen! durch den Direktor der Lehranstalh für alle übrigen
jungen Leute durch die SBolizekObrigkeit oder ihre vorgesetzte Dienstbehörde auszustellen ist;

d! ein von dem sich Vieldeiiden selbstgeschriebeiier Lebenslauf.
» Jn der Meldung ist anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen der Examinand, welchem

die Wahl zwischen dem Lateinischeiy Griechischem Französischeii und Englischen gelassen wird, ge-
prüft sein will. »»

Königliche PriifungGCosnmissioii für Einjähråg-Freiwillige.
Der Vorsitzenda gez. Eberhard.

Namslaip den 20. Januar 1885.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

No� 211 Namslau, den 20. Januar 1885.
Die Magisträte und Gemeinde- Vorstände des Kreises ersuche resp. beauftrage ich, die in

den ersten drei Quartalen des Etatsjahres 1884/85 und enentI. früher entstandenen, noch nicht zur
Liquidation gekommenen Vergütigungs-Ansprüche für an die Truppen verabreichtes Natural-Quartier,
für Marschverpslegung, Fourage, Vorspann, Wacht- und andere Bedürfnisse unverzüglich, die im

PVPUPPI
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IV. Quartal aber noch entstehenden gleichen Ansprüche spätestens bis zum l0. April er.
durch Einreichung der bezüglichen Liquidationen zur Geltung zu bringen.

Ferner ist es dringend geboten, daß die vorschußweise gezahlten Marsch- und Meilengelder
für Heerespflichtige so zeitig als möglich zur Feststellung und Anweisung gelangen, weshalb ich zur
genauen Beachtung ausdrücklich darauf aufmerksam mache, daß die betagten Nachweisungen mir stets
sofort nach erfolgter Zahlungsleistung zur Feststellung eingereicht werden und daß die etwa im
Monat März bewirkten Zahlungen spätestens bis zum l. April er. der Kgl. Kreis-Kasse
hierselbst in Anrechnung zu bringen sind. «

Sollte jedoch die rechtzeitige Liquidirung irgend eines Vergütungs-Anspruchs aus triftigen
Gründen nicht zu ermöglichen sein, ist mir bis zu dem vorbezeichneten Termin unter Angabe der
ungefähren Höhe des Rechnungsäliückstandes entsprechende Anzeige zu machen.

NO« 221 Namslau, den 19. Januar 1885.
Die Herren Schiedsmänner des Kreises mache ich hierdurch aufmerksam, daß sie bis zum

1. Februar jeden Jahres eine Uebersicht über ihre Thätigkeit an das hiesige Königliche Amts-Gericht ein-
zureichen haben, zu der in Folge Ministerial-Erlasfes vom 18. October 1882 das unten abgedruckte
Schema zu benutzen ist.

Die Magisträte, Guts: und Gemeinde-Vorstände des Kreises wollen diese Verfügung den
in den bezüglichen Bezirken vorhandenen Schiedsmännern alsbald mittheilen

Formulare zu der Uebersicht sind in der Opitzsschen Buchdruckerei hierselbst vorräthig.
U e b c r s i d! t

über die Thätigkcit der Schiedsinätcner im Bezirk des Amtsgerichts Namslau
für das Jahr 18 . .

«� Bürgerliche v Beleidigungen
Z ab! Stecbtäftreitigfeiten. und Körperverletzungem

T§ N a m e der Zahl der . Zahl der Von den in
Z d s Schieds- Zahl Sachen, in Vånaäzn g« Zahl Sachen, in Spalte 8«; e Männer der welchen bezgschneten der welchen bezeichneten g
S? Schieds- am Sachen beide Dheile Sachen Sachen beide Theile Sachen sind Z:
ä Mannes· Jahres» » zur Suhne- sind durch » zur Sühne: » durch »F
J: {Cm ss « uber- verhgriidjlung Vergleich uber- verhcczndlung Srihtiiecrdeztszich g:: u e. er e en - er renen mi "r o g «,
d? Haupt« sind. weh� Haupt· sind. erledigt. se

1 2 3. 4 l 5. 6. 7. 8. 9. 10.

NO« 231 Namslau, den 15. Januar 1885.
30 Mark Belohnung.

Jn der Nacht vom 5. zum 6. October 1884 sind auf der Straße von der Chaussee nach
DeutschMkarchwitz zu, sieben und zwanzig junge Straßenbäurne  Pappeln und Setzweiden! gewaltsam
umgebrochen resp. herausgerifsen worden.

Wer den Thäter derartig nachweist, daß dessen gerichtliche Bestrafung erfolgen kann, erhält
obige Belohnung zugesicherr

No« 241 Namslau, den 17. Januar 1885.
Mit Bezug auf meine KreisblatkVerfiigung vom 22. December 1884  Stück 53 No. 394!

bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß zu dem heut angesetzt gewesenen Kör-Termitl
Hengste nicht vorgestellt worden find.

Die Herren Artus-Vorsteher und Gendamen des Kreises ersuche rein. Beauftrage its!-
darauf zu achten, daß keine Privathengste gegen ei Deckgeld von weniger als 15 Mark als Be-
schäler zugelassen werden.

NO« 251 - Namslau, den 20. Januar 1885.
Nach zuverlässigen Nachrichten ist die Räudekrankheit unter den Schafen in mehreren �Bit?�

vinzen der Nionarchie noch nicht erloschen und es ist demnach immer noch eine Gefahr der Ver-
schleppung bezw. Ausbreitung dieser Krankheit vorhanden. ·

Demgemäß ersuche ich die Herren Artus-Vorsteher des Kreises, baldgefälligst festzustellen und m«
binnen längstens 4 Wochen anzuzeigem ob und wo sich Schafbeftände befinden, in denen die Stäube
zum Ausbruch gekommen ist oder welche dieser Krankheit verdächtig sind.
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No. 26] Namslau, den 19. Janüar 1885.
Die Wählerliste für die zum Wahlverbande der größeren Grundbesitzer gehörenden Wahl:

berechtigten ist behufs Ersatzwahl eines Kreistags-Abgeordneten an Stelle des wegen Verlustes des
passiven Wahlrechtes ausscheidenden Unterzeichneten aufgestellt worden und wird in Gemäßheit des
Artikel 14 der Jnstruction vom 10. März 1873 in der Zeit vom 23. bis 26. Januar d. J. im
Bureau des Kreisausschusfes zu Jedermanns Einsicht ausliegen
Nr. 27] Namslau, den 15. Januar 1885.

Zur Berichtigung und Revision der Rekrutirungs-Stammrollen habe ich nachstehende
Termine an esetzt:g Montag den 26. d. Zins. Vormittags 9 Uhr:

Stadt Name-lau,
Dienstag den 27. d. Mts.

Vorm. 8�/2 Uhr: Altstadt, Vöhmwitz, Giesdorf, Lankau; 9�/2 Uhr: Stadt Reichthalz 10V: Uhr: Dörn-
berg, Bachowitz  Gut und Gemeinde! Erdmannsdorß Sophienthal; ll�/2 Uhr: Bankwitzz
12 Uhr: Brzezinke, Sgorsellitz, Glausche  Gut und  .Semeinde!;

Aiitttnoch den 28. d. Mtsk
Vorm. 81/2 Uhr: Ellguth, Damnigz 9 Uhr: Noldau, Dziedzitz, Wallendorf  Gut nnd Gemeinde!; 1072

Uhr: Buchelsdorß Haugendorfz l1 Uhr: Creuzendorf Schadegur, Gr.-Vutschkau, Kl.-sButsch-
kau  Gut und Genieinde!, CharlottenthaL Friedrichshilß Herzberg; 12 Uhr: Sterzendorf,

Friedrichsberg, JohannsdorfzedlsVe lghndDairåJer J!»onners m; en . . « its.
Vorm. 9 Uhr: Grambschiitz Velmsdorf, Skorischauz 10 Uhr: Eckersdorß Hönigern; l0�/2 Uhr:

Schwirz Städtelz ll Uhr: Groditz, Ciiilchenz ll�/z Uhr: Minkowsktx Saabe; l2 Uhr:
Gr.- und Klein-Henuersdorf, Lorzendorf, Polkowitz, Proschauz

Freitag Essen 30. d. Mts.
Vorm. 8�/2 Uhr: Jauchendorß Michelsdorß Dtsch.-Niarchwitz; 9 Uhr: Krickau, Jakobs-darf, Eisdorß

Paulsdorfz 10 Uhr: Obischain Kaulwitz, Schniograu  Gut und Gemeinde! Droschkan ; ll Uhr:
Gr.- und Kl.-Steinersdorf, NasfadeL Reichen, Simmelivitzz 12 Uhr: Wind.-9Jtarchwitz, Miilchen,
Riese, Neu-Marchwitz, Poln.-9Jiarchwitz;

. Sonnabend den 3l. d. Mts.
Vorm. 81/2 Uhr: Strehlitz 1, 11, III; 9�/2 Uhr: Ober: und Nieder-Wilkau.

Die Stammrollenführer von Namslary ReichthaL Glaufche, Minko1osky, Sgorfellitz und
Strehlitz, sowie der Gutsbezirke Bad!on!itz, Kl.-Vutfchkau, C5lausche, Schmogriiu und Wallendorf,
sowie die Gemeinde-Vorsteher der übrigen kserneinden habeH sich mit den RekrutirungsEStiimmrollen
der Jahr änge 1862 bis 1864 und den ä teren Stammroien insoiveihals darin Viilitairpflichtigenofclh nichxtz zur Löschung gelangt sind, zu den vorbezeichneten Terminen in meinem Ql1uts-Lokkil ein-
zu ·nden.

Jch bemerke hierbei, daß bei nicht pünktlichem Erscheinen eine LokaliRevisioii an Ort und
Stelle auf Kosten der Säumigeii abgehalten werden wird.
No· 281 « Namslau, den 17. Januar 1885.

Unter Abänderung meiner Kreisblattverfiigring vom 27. December v. Js. No. 511 bringe
M! hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Minister des Jnnern mittelst Erlasses vom
3 !. December v. Js. dem Verein für HindernißDJitciinen in Berlin die Erlaubniß ertheilt hat, an
Stelle der bereits genehmigten beiden im Frühjahr bezw. Herbst d. Js zu veranstaltenden Verlob-
sungen von Pferden und Equipageii 2c. nur eine solche Verlosung und zwar am 19. und 20. April er.
unter Ausgabe von 150,000 Loosen ä 3 M. veranstalten und diese Loose im ganzen Bereiche der
Vionarchie vertreiben zu dürfen.
No« 291 Namslan, den 17. Januar 1885.

Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Minister des Jnnern mittelst
Erlasscs vom 24. December pr. dem landwirthschaftlicheii Verein zu Frankfurt a.,-"9J�c. die Erlaubniß
ertheilt hat, bei Gelegenheit der im April und October d. J. daselbst stattfindenden beiden Pferde-
märkte je eine öffentliche Verloosnng von Eqiiipagem Pferden, Pferdegescltirreii und sonstigen ein-
lchlagenden Artikeln veranstalten und die betreffenden Loose im ganzen Bereiche der Monarchie ver-
treiben zu dürfen.
m� 30] Namslau, den 17. Januar 1885.

Sr. Excellenz der Herr Niinister des Jnnern hat niittelst Erlasses vom 21. December pr.
dem Comitå des Pferdemarktes zu Stettin die Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit dem am
W» 17. und 18. Mai d. Js. daselbst stattfindenden Pferdemarkte eine öffentliche Verloosung von
Equipagem Pferden, Fahr- und Reitrequisiten veranstalten und die betreffenden Loose im ganzen
Vereiche der Monarchie absetzen zu dürfen, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe.
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NO� 31] Namslau, den 16. Januar 1885.

Die Amts- und Gutsvorsteher- sowie StandesbeamtewGeschäfte von Dammer werden wegen
Einberufung des Herrn Rittmeisters von Spiegel zu den Sitzungen des Abgeordnetenhaufes bis
auf Weiteres durch den Stellvertreter Herrn Wirthschafts-Jnspector Bogatfch in Dammer geführt
werden.

NO� 321 Namslau, den 20. Januar 1885.
Der Einlieger Thomas Ogrodowi ans Dammer ist von dem Dominium Mangfchütz

für das Jahr 1885 als Pferdeknecht gemiethet worden. Derselbe hat jedoch seinen Dienst bis jetzt
nicht angetreten und ist sein derzeitiger Aufenthalt unbekannt.

Die städtischen Polizeiverwaltungem Muts-Vorstände und Gendarmen des Kreises veranlaffe
ich hiermit, nach dem unten näher bezeichneten Ogrodowi zu recherchiren und denselben im Betre-
tungsfalle nach Mangschütz zu dirigiren

S i g n a l e m e n t: 1. LZestalt: groß; 2. Augen: braun; Z. Haare: schwarzbraun; 4. Nase:
länglich; 5. besondere Kennzeichem keine.
No� 33] Namslau, den 21. Januar 1885.

Der Füsilier Gustav Giesler der 12. Eomp. 3. Niederschles. Jnfanterie-Regiments No. 50
hat sich am 18. d. Mts. aus seiner Garnison Lissa entfernt und ist bis jetzt noch nicht zurückgekehrt.

Die Orts-Polizei-Behörden und Gendarmen des Kreises ersuche resp. beauftrage ich, auf
den 2c. Giesler, dessen Signalement hierunter abgedruckt ist, zu recherchiren, denselben im Betretungs-
falle zu verhaften und an die nächste Militair-Behörde abliefern zu lassen.

Signalementz Familiennament Giesler; Vornamem Ernst Gustav; Geburtsort:
Noldau Kreis Namslau; Aufenthaltsort: Kl.-Strehlitz I Kreis Namslau; Religion: evangelischz
Alter: .22 Jahr 4 Pionate; Größe: 1 Meter 60,5 cm.; Haare: blond; Stirn: hoch; Augenbrauen;
blond; Augen: blau; Nase: stumpf; Mund: dicke Lippen; Bart: keinen; Zähne: vollständig; Kinn:
rund; Gesichtsbildung: breit; Gesichtsfarbe gesund; Gestalt: untersetztz Sprache: deutsch und polnisch;
besondere Kennzeichem spricht nur in hohem Fistelton.

Bekleidet war derselbe: Feldmütze IV. Grt.; Drillichjacke IV. Grt.; Tuchhose Ueber-
schuß Grt.; Kommis-Unterhosen; Halsbinde V. Grt.; 1 Paar langen FTommis-Stiefeln; 1 eigenes Hemd.
No« 341 Namslau, den 19. Januar 1885.

Vereidet:
der Königliche Domainenpächter, Lieutenant Herr Fritz �Braune als Gutsvorsteher für den Guts-

bezirk Schmograu
Verpflichtet:

1. der Stellenbes. Herr Karl Peickert und Herr Franz Kamella als Schöffen für die Gemeinde Skorischauz
2. der Restgutsbesitzer Herr Christian Pollozek als Genieindevorsteher für die Gemeinde Strehlitz III.;
3. der Bürgermeister Herr Friedrich Schlesinger in Reichthal zum Standesbeamten des Standes-

a1ntsb ezirks Droschkau �- Glausche.

Der Königliche Landrath
und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses. Klön

Steckbriefserneuerung.
Der unterm 19. April 1882 gegen den Arbeiter Franz Hanfler aus Vöhmwitz Kreis

Namslau erlassene Steckbrief wird hierdurch erneuert.
Oels, den 12. Januar 1885. Der Erste Staatsanwalt.

Bekanntmachnng
Jm Jnteresfe der Herren Landwirthe bringt die unterzeichnete Verwaltung hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß, daß von ihr an allen Wsoctpentagett neben der Entgegennahme beliebig großer
Posten von ,,Roggen, Hafer, Heu und Stroh«,
auch kleinere Quantitäteii dieser Produkte angekauft und abgenommen werden. Offerten und Proben
nimmt die Verwaltung in ihrem Geschäftszimmeiz Ring No. 23, l. Etage, in den Dienststundeti

entgegen. 
Namslau, den 19. Januar 1885.

Königliche Depotumgazin-Verwaltnng. ««
Der Dienstjuiige Aiichael Wallek aus Biaugschiitz Kreis Brieg, voriges Jahr in Diensten

zu Forsthaus Gülcheii Kreis Namslau, hat sich in der Nacht vom 3. zum 4. Januar er. aus seinem
Dienstverhältniß bei dem Rittergutsbefitzer Herrn Lieutenant Bargander auf Biünchhof ohne Grund
heimlich entfernt. Es wird ergebenst ersucht, auf denselben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle
festzunehmen und der unterzeichneten Amts-Verwaltung zuführen lassen zu wollen.

Haltauf Kreis Btiinsterberg den 15. Januar 1885.
Der Amts-Vorsteher. gez. Brieger.

PH-
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B. Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmaehung
Zufolge Verfügung der Königlichen Jntendantur 6. Armee-Corps soll der Bedarf an Brot,

Samuel, Fleisch, Bier und Weizenmehl für das GarnisowLazareth hierselbst für die Zeit
vom 1. April 1885 bis ultimo März 1886 im Wege der Submission vergeben werden. Hierzu

ist ein Termin auf 
den 25. Januar er. Vormittags 8 Uhr

im Geschäfts-Lokale des hiesigen Garnison-Lazareths, wo auch die Lieferungs-Bedingungen bis zum
bezeichneten Tage eingesehen werden können, anberaumi.

Etwaige Offerten sind versiegelt und mit der Aufschrift ,,Submission auf die Lieferung von
Victualien für das Königliche Garnison-Lazareth« versehen bei dem unterzeichneten Lazareth abzugeben.

Namslau, den 20. Januar 1885. Königb GarnisowLazaretlx

Bekanntmakhung.
Eisenbahn Ramskattsssieieiitkak-Æempen.

Zur Berathung des Projekts der Erbauung einer Eisenbahn von Namslau über Reichthal
nach Kempert findet ·

Sonnabend den 24. d. Mts. Nachmittags 5 Uhr
eine Konferenz in Heyder�s Gasthofe zu Reichthal statt, zu welcher alle geehrten Jnter-
essenten ergebenst eingeladen werden.

Namslau, den 21. Januar 1885. Der Bürgermeister. Katze.

Holz-Verkauf.
Freitag den 23. d. M. und bei anhaltenden: Frost Freitag den 30. d. M.

Nachmittag 3 Uhr wird auf der Stadtweide
erlenes Astholz und Reisig

meistbietend gegen baldige Bezahlung verkauft. 
Die städtifclze Forst-Verwaltung.

Niontag den 26. d. Witz Nachmittag 2 Uhr sollen

cirea 80 Raummeter Abranmreifig
auf der Hospitalweide meistbietend gegen Baarzahlung verkauft werden«.

Namslau, den 21. Januar 1885. Die Forsteotiiitcissiom

Bekanntmachung.
Zur. Entgegennahme von Offerten und zum Abschluß von Verträgen auf Lieferung von

Fcldstctiicll für die Kreischaussee
Brieg ���- Mangschütz

habe ich auf
Sonntag den 25. Januar er. Nachmittags 3 Uhr

einen Termin in der Brauerei zu Wiangfchiitz angesetzt, wozu die Herren Besitzer von Feld-
steinen eingeladen werden.

Brieg, den 16. Januar 1885. Der Kreiswegebaumeisten R. Färber.

Hugo Haislefs

 j «. zum»: sur kannst. Zahne, illlomven etc.
empfiehlt sich geneigter Beachtung.

l Krakauerstraße 12, II. Enge.

Jch habe mich Üsiadem
in Reichthal w Rychtalu

als Arzt niedergelassen. jako Iekarz, _
Dr. Zabrooki. Dr. Zabrooln.
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« Sjufrufl
Durch alle Gauen des Reiches geht eine tiefe Regung des nationalen Gewissens ob des

Beschlusses der Reichstagsmehrheit vom 15. dieses Ntonatsl
Dem genialen Leiter unserer Politik ruhmreichsten Namens, welcher unser Volk zu Erfol-

gen ohne gleichen geführt hat, ist durch Ablehnung dienftlich unentbehrlicher Mittel ein Mißtrauens-
Votum ertheilt worden.

Deutsche Männer! Demgegenüber giebt es nur einen Gedanken, einen Entschluß, die be-
geifterte Zustimmung und das unerfchütterliche Vertrauen des deutschen Volkes zu der Führung sei-
nes großen Staatsmaiines von neuem zu bethätigen

Durchdrungen von dieser Pflicht, sind überall im Vaterlande und weit über dasselbe hinaus
nationalgesinnte Männer zusammengetreten, um dem Kanzler des Deutschen Reiches einen Fond zur
freien Verwendung im Reichs-Interesse zu stiften, der ihm als Ehrengabe des deutschen
Volkes an seinem 70. Geburtstage und 50jährigen Dienftjubiläum überreicht werden soll.

Um alle diese Bestrebungen in Eintriüthigkeit zusammenzufassen, ihnen den nothwendigen
Mittelpunkt zu geben, hat sich das unterzeichnete Central-Cornite aus unabhängigen Männern gebildet.

Deutsche aller Parteien, die Jhr die nationale Sache hoch und heilig halten wollt, tretet
mit uns in werkthätige Verbindung! Sendet die Beweise Eurer Zustimmung, die gesammelten Gel-
der, an den Schatzrneifter unseres Comites, Herrn Bankier Rndorff- Berlin, Schönebergerstn 32,
unter der Bezeichnung: ,Bismarck-Stiftung.«

Berlin, den 2,2. December 1884.

Hinz Cseirtriipttlzolrrite Zur Yegriiiirluiig einer Yismn1«r1i-«Zti1stung.
Freiherr von lllolitor, Hentig, Dr. Blasius,
Kgl. B. Kammerherv Rechtsanwalt und Notar, praktifcher Arzt,

Erster Vorsitzender Stellvertreter des Vorsitzenden. 2. Stellvertreter des Vors.
Rudor��, Rappe, Kurella, Dr. jur. Hammann,
Bankier, Kaufmann, PremiersLieutenant a» D. 2. Schriftführer.

Schatzineiften Stellvertv Schatzineisterx I. Schriftführeu
Commerzienrath Adler, Buchholz i. S. Graf Areo-Ratibor. H. Berthold, Fabrikbesitzey
Berlin. von Besser� Brausen, Landschaftsrath Dr. Beumer-Witten, Realgymnasiallehren
C. Bil1ing«-Elliiinchen, Fabrikant, Präsident des bairischen Handwerkerbnndes Graf H. v. Bothmer,
Berlin. Frhr von BothmepLauenbrtick b. Celle. E. Bræäer-Berlin. Bürgermstr.Bi«1rl1ner-
Witten. W. Burekhardt-Qßitten, Wagenbauer Wilh. Deruoh-Kissingen. Graf Dönhoff-
Friedrichstein Dopp, Stadtverordneter, Berlin. A. FelslhaussWitteih Gelbgießer G. Fischer,
Kaufmann,  «S3reifsrvald. Dr. Georgi, Oberbürgermeister, Leipzig. Professor Dr. Grimm-Wies-
baden. Director HaaelpBredow b. Stettin. J. H. Haarmanu-Witteti, FJientner. Justizrath
IIeoke-Breslau. Wilhelm Hoyer, Oldenburg, Fabrikant. Hörmann, Professor an der techni-
schen Hochschnle, Berlin. Dr. Hübener, Sanitätsrath, Berlin. Dr. jur. Egon KeloI1-Breslau,
Landesrath Karl Kesseler, Ginilingenieur, Berlin. A. Icletmann-Witten, Fabrikbesitzen
Professor G. Langenscheidt, Verlagsbnchhändley Berlin. Th. Milllensieken-Witten, Fabrikhe-
sitzer. von Nerdenskjöld, Lhntsgerichtsrath Berlin. Emil Perthes, Verlangsbuchhändler,
Gotha. Julius Pintsch, Fabrikbesitzer, Berlin. von Puseher, Nürnberg, Konnnerzienrath.
Emil Quellmalz, Banqnier, Dresden. Amtsrath von Besenstiel, Lebus Landtagsabgeordne-
ter von Schauss, München. Oberförster Schmidt, Darf; Siefart, Amtsgerichtsrath, Berlin.

Dr. Sieffert, Regierungsrath, Berlin. Fabrikbesitzer Swiderski, Leipzig.
Freiherr von Thüngen, Roßbach.

Die Rechnungslegung über die eingegangen Gelder erfolgt öffentlich. Briefe an das Cen-
tral-Comite sind an den Schristführer Herrn Prem.-Lieutenant a. D. Kurella, Berlin W., Kö-
niggrätzer Straße 127, zu richten.

Zwangsverfteigcrunxi   Veksteigekuug
Sonnabend den 24. Januar er. « .

Vormittags n Uhr Am Sonnabend den 24. Januar er.
werde ich im Gasthof zum schwarzen Adler hier . _ szszspachtniktags 4 Uhr

. - werde ich in Strehlitz bei dem Gasthause des
em jEIYercI  Braune state! Herr» Haku-»m-

gegen� sofortige Baarzahlujcivg öffentlich verfteigern. l Pferd Und I Rallye
Namslafsp de« 20&#39; Damm 1885" öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung

Dck Gckichtsvollzjch EI�. nerfteigern.
Fruhner. Wiese, Gerichtsvollziehen
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Berlinische Lebens -Versicherungs-Gesellschaft.
Gegründet 1886.

Der im Jahre 1885 an die mit Anspruch auf Dividende Versicherten zu verthei-
lende Gewinn für 1880 stellt sich auf Mk. 580480, die Prämiensumme der Theilnahme-
berechtigten beträgt Mk. 1814000. Die hiernach zu vertheilende Dividende von 32%
wird den Berechtigten auf ihre im Jahre 1885 fälligen Prämien in Anrechnung gebracht.

Die Dividende pro 1886 beträgt voraussichtlich 320/0 der 1881 gezahlten Prämien,
� 1887 � � 321/20/0 � 1882
n 1888 n n 321/20/0 v 1883 n n

Die� Gesellschaft schliesst jede Art von Lebensversicherungen gegen feste und bil-
lige Prämien. Aussteuer und Leihrenten-Versicherungen Werden unter den günstigsten Be-
dingungen effectuirt. Versichert waren Ende I883

22533 Personen mit . . . . . . Mk. 111960 528 Vers.-Summe
und Mk. 170530 jährl. Rente.

Garantie-Kapital Ende i883. . . . Mk. 32661483.
Berlin, den 31. December 1884.

llireution der Berlinischen Lebenslersicherungs-Gesellschaft.
Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge auf Versicherungen

entgegengenommen Von

,, I,

Herrmann Kassler, Namslau,
_ z« __  . .·

Uexatralgesch. I lle » "f:
billiger Küche: Berlin  8! Breslau �! . « «,Flasche Dresden llnlle Hannover llöxiigsherg Leipzig Po. «« �u�
Potsdam Rostock Stettin u. über 600 Filialen in Deutschl.

Kampf gegen die Wgcgntabrikation ! r
Einführung von ausschliesslich nur chemisch IF«

» untersuchten, garantirt reinen ungegypstensein. �Franzos. Naturwemen in Deutschland.� .

M! oAvEs DE keinen.
fliefer. Haupt-Geschäft: Berlin 0., Wallstr. 25.

� Preisdlourant per �I, Liter excl. F1. � auch in �A-Liter�. u. Gebinden zu haben �: J 
 Minervo, r., appetitl. 55 »O, Garrigues, r.u.w etwas herb, aber fein, früher Je, jetzt r 75 �s.
 clairette, r. u. w» naturmild 95 49s � Plaines sil- Rhone, r., naturm.u.Verdauung beför . MLoö. ff.
ff? Steg, r., natursüss; w. mild. Als Desseztw ·s u.Krcmkan seh npfohlen .//  1.25. � Baisse, weiss, "E?
; natursfissz " hter Muscattn-Geschm. z}! . S. � Chateau gatelle, r., feurig, kräftig J6 1.60.
 Chateau des m  Tours, r.u.w. feines Naturbouquet J! 1.90. � Muscat de Frontignan, sehr alt, ·
«?- KMAHI U· STIMME, sshk alt U� Tlkkig .41 2.50. � Französ. Cognac �lt 2.50. �� Französischer chakiküagkner �mm� blaue ad. tote: «« F1. �l Ase» V, Fl. �lt 4.70. � Bouzy V; FL alt 6.20.
- 1 a. e m:

Namslau bei

ä Georg WEÜSS, Wilhelmstrasse. i
Nächsten Sonntag 3 Uhr B f t c!kutkerileher Gottesdienst z e am« m« Ums«

P .. Am Donnerstag den 29. d. Pl. von
· Kober· früh 91/2 Uhr ab werden im Gerichtszkretscham

zkzoczsgJerkaujl hwelbstca. 4 Stück Weißbuchetpåsiutzholzsp. . . . . SagenPfarrwtedemuth Slmmelwltz » 84 » ExIEspNUtzhO!z- ; 52, 98,127,
verkauft gegen sofortige Zahlung » 200 » Ffch»ten-Ballholz-

Nkontag den 26. Januar » « Ekel-ZEISS «t }ä�sag-35� 36,Vortiiitta 10 Ulr  " .sæfer""spkk?elg ! ,,300 » Fichtendieijer V � 127,
an Ort und Stelle nieiftbietend » 100 » diverse Brennhiilzey

21 Zäieter birliett xtstl!ol«z, 218 birlietti _ f l« r! bat s» l· » 60 ,, trockene-Z Birken-Scheit, Zog. 97,n!; öi�   irneirkkkege der Lieitation gegen baare Bezahlung
� Rettig· Ptosczcb Borste« Rogelwitz den 20 Oanuar 1885.

Auf ländL GrundbeL u. geg. gute Sicherheit � » »· �S » »
werde« sofort hyp. Dart zu 200, 300, 800 Der Komgb Oberforjten
Und 1200 Thln gesucht. Näheres durch Kirchneix

J. Spiller�s Commiss.-Bur. i
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Vereinsbank in Berlin
Aetien-Gesellsehaft. Grund-Capital: 30 Millionen Mark,
emittirtes volleinbezahltes Capital: 6 Millionen Mark.

Wir übernehmen die
Yesorgung des An- und Verkaufs börsengängiger
Werthpapiere zu den Courseu der Berliner
Börse, sowie sonstiger bank- und börsengeschäftlichen
Qrdres, insbesondere auch die Ausführung von Börsew
Zeitgefchäften zu coulanteu Bedingungen; es be-
trägt die in Ansatz gebrachte
Provision ausschliesslich ein Zehntel Procent.

Die Tsskizieyuug von Zinsconponcsz Dividen-
denscheinen und ausgelooftcn Stücken, sowie die
Controle der Verloosungem die Einholuug neuer
Couponsbogen wird unsern Kunden kostcufrei
unter Berechnung der eventuellen Porto-Auslage besorgt;
� Verwerthung der in fremder Münze zahlbaren Coupons
bereits einige Zeit v o r Verfall zum jeweiligen Börsem

urse.
Lontbard-Darlehne gewähren wir auf börsengäw

gi e Werthpapiere je nach Qualität der zu beleihenden
E ecten in Höhe von 50�90 pCt. des Coursiverthes und
je nach der Dauer der Zeit, für welche die Darlehne ge-
wünscht werden, zu 41X2�61X2 Procent per annum  pro-
visionsfrei!.

BaawEinla en werden zur Verzinsung an-

genommen; 
es beträgt dieselbe derzeit:
bei Rückzahlbarkeit ohne vorherige Kündigung 2 pCt.

[per Jahr, frei
bei Btägiger Kündbarkeit . 8 pCt. per Jahr, von
bei  wöchentlicher Kündbarkeit 31/2 pCt. » Spesen.
bei 6monatlicher » 4 pCt

Es werden auf Wnnsch EinlageDBiicher ertheilt, in
welche die Ein- und Rückzahlungen zu- resp. abgefchrieben
werden.

Disconto- nnd  Sitte:  Cheques-! Verkehr;
Wechsel-Do1nicilirung.

Reichsbank-Giro-Conto.

Jn dem Leipzigerstraße 95, parterre, befindlichen
WechfcbGeschäft der Bergs»

wird der Umsatz von ausländischen Geldsortety sowie von
Coupons, der An- und Verkauf von Effeeten 2c. 2c. zu eou
lantesten festen Coursen oder auch � je nach Wunsch zur
Verrechnung auf Grundlage des nächstfolgenden Börsem
courses bewirkt, � ebenso wird daselbst über Ausloosung
von Effeeten über Anlage in börfengängigen Werthpapieren
2c. bereitwilligste Auskunft ertheilt; dies geschieht
auch auf an uns gerichtete mit Retourmarke ver-
sehene briefliche Anfragen.

Die Ibireetion der Vereinsbank. ««

Mpfecsinery
ä Steh 10 Pf» empfiehlt

Robert Werner.

Jtalienischen Blumenkohh
MessinæApfelsinen

empfiehlt lllllssl Heinrich Freyer.

Jkh bin zur Rechtsanwalb
schaft beim KönigL Landgericht
Oels zugelassen.

Mein Bureau befindet sich
am Ringe im Hause des Satt-
lermeisters Boblest.

Grægserz
Feine Lacher-Heu«

hat abzugeben

M. Sittenfeld.

Reiehtle a!
Einem geehrten Publikum Reichthals und

der Umgegend die ergebene Anzeige, dass ich
am Sonntag elen 25. d. M.

Abends 8 Uhr
im Saale der H e y d e r � schen Brauerei

eine rljetorjstlje Suiten?
zu veranstalten gedenke.

Zum Vortrag gelangt u. A«
�Enoeh Arden�,

Dichtung von Alfred Tennyson.
�Schülerscene� aus Goethes �Faust.�

Allerlei Humoristisehes
aus Fritz Reuter�s �Werken.

Familienbillets �ir reservirte Platze a 60
Pfg. von heute an in der Heidefsehen
Brauerei zu haben.

Kassenpreise: Reservirter Pl. 75 Pf»
I. Platz 50 Pf» scliiilerbillets für den I. Platz
gültig 30 Pf.

Näheres im N amslau�er Stadtblatte vom
Sonnabend den 24. d. Mts.

Hochaehtungsvoll
Fritz Schröder,

Schauspieler und Rhetor.

Zum Wurstabendbrot «
auf heute, Donnerstag den 22. d. Mts.
ladet freundlichst ein Lorenz,

im schwarzen Adler.
Früh 9 Uhr Wellwtursk

Decken-Rohr .
wird jedes Quantum gekauft, zugleich empfehle ich

ch
cixrockene Zoll- und Schalbretten

A. Störnler.

Zum Ratt«4 » r
m - ladet auf Sonnabend den 24. d. M«

«« G. Kaufmann,
Gastwirth in Damnig. ·

Nebst Beilage.


